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Das Verbot von Kryptowährungen ist auf
lange Sicht nicht wirksam: IWF

Am 22. Juni berichtete der IWF über die Vorteile von CBDCs
und wies darauf hin, dass sie die Überweisungskosten

senken und die finanzielle Inklusion verbessern könnten.
Darin heißt es auch, dass Kryptowährungen reguliert

werden müssen, damit digitale Vermögenswerte sicher Teil
des Zahlungssystems bleiben. Abschließend zeichnete der
IWF jedoch ein positives Bild der Kryptoindustrie und sagte,
dass völlige Verbote nicht wirksam seien. „Während einige
Länder Krypto-Assets angesichts ihrer Risiken vollständig

verboten haben, ist dieser Ansatz auf lange Sicht
möglicherweise nicht effektiv.“ Krypto zu verbieten
funktioniert nicht Die Finanzagentur der Vereinten
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Krypto zu verbieten funktioniert nicht

Die Finanzagentur der Vereinten Nationen, die an einer globalen
CBDC-Plattform arbeitet, sagte, dass sich die Regionen
„stattdessen darauf konzentrieren sollten, die Treiber der Krypto-
Nachfrage anzugehen“, anstatt sie zu verbieten.

Die Nachfrage umfasste den unerfüllten digitalen
Zahlungsbedarf der Bürger und die Verbesserung der
Transparenz durch die Erfassung von Krypto-Asset-
Transaktionen in nationalen Statistiken, fügte sie hinzu.

Der Bericht konzentrierte sich auf die Einführung von CBDC in
Lateinamerika und der Karibik. Diese Regionen seien „an der
Spitze der Einführung von digitalem Geld und bieten wertvolle
Lehren für den Rest der Welt“, heißt es in dem Bericht.

Untersuchungen des IWF ergaben, dass vier lateinamerikanische
Länder – Brasilien, Argentinien, Kolumbien und Ecuador – im
vergangenen Jahr zu den Top 20 bei der weltweiten Einführung
von Krypto-Assets zählten.

Pro-Krypto-Länder suchen nach den Vorteilen, die digitale
Vermögenswerte bieten. Dazu gehören der Schutz vor
unsicheren inländischen makroökonomischen Bedingungen und
die Umgehung von Kapitalkontrollen.

Darüber hinaus sorgen Krypto-Assets laut IWF für eine
verbesserte finanzielle Inklusion für Bevölkerungsgruppen ohne
Bankverbindung, günstigere und schnellere Zahlungen und
einen stärkeren Wettbewerb.

Der IWF erkannte die Risiken von Kryptowährungen an und
befürwortete strenge Vorschriften für die neue Anlageklasse.
Außerdem wurden die Vorteile von CBDCs hervorgehoben:

„Wenn CBDCs gut konzipiert sind, können sie die
Benutzerfreundlichkeit, Widerstandsfähigkeit und Effizienz von



Zahlungssystemen stärken und die finanzielle Inklusion in LAC
verbessern.“

Der Bericht stellt einen krassen Gegensatz zu den Aussichten in
den Vereinigten Staaten dar, die fest entschlossen zu sein
scheinen, die junge Industrie in ihrer Gesamtheit zu vernichten.

Ausblick auf den Kryptomarkt

Die Kryptomärkte beendeten die Woche mit einem Höchststand,
nachdem sie die in dieser Woche erzielten Gewinne beibehalten
hatten. Die Gesamtkapitalisierung hat sich in den letzten 24
Stunden kaum verändert und liegt weiterhin bei 1,21 Billionen
US-Dollar.

Bitcoin konnte die 30.000-Dollar-Marke jedoch nicht halten und
fiel zum Zeitpunkt des Schreibens um ein Prozent auf 29.903
Dollar. Allerdings hat der Vermögenswert in den letzten sieben
Tagen beachtliche 17 % zugelegt. Unterdessen kühlte sich auch
der Rest des Marktes von der epischen Rallye dieser Woche ab.
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